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Dorfplatz 5
96342 Reitsch
Tel. 09261/3823

Frische & Qualität

Fleisch- & Wurstwaren

Grill-Spezialitäten

Kalte & Warme Platten

Wir wünschen unseren Kunden, Freunden und 
Bekannten ein friedvolles Weihnachtsfest  
und alles Gute für 2018.

Die Zeit der Stille und der Besinnung beginnt. 

Lasst uns in uns gehen und die 

unwichtigen kleinen Nebensächlich-

keiten des Lebens vergessen. Lasst 

uns vielmehr auf das besinnen, was 

wirklich zählt: Freundschaft,  

Geselligkeit, Humor, Freundlichkeit,  

Herzlichkeit, Offenheit und Liebe.
Verfasser unbekannt
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Floriansiedlung 26
96342 Stockheim
OT Haßlach
Tel. 09261/92824

Kosmetik
Med. Fußpflege
Solarium
Podologin

Im Rückblick auf das vergangene Jahr  
bedanke ich mich  

bei Ihnen für die angenehme Zusammenarbeit  
sowie das mir entgegengebrachte Vertrauen.

Für das bevorstehende Weihnachtsfest wünsche ich  
Ihnen und Ihrer Familie frohe Feiertage  

und besinnliche Stunden im Kreise Ihrer Lieben 

Im neuen Jahr 2018 mögen Glück, Gesundheit  
und Gottes Segen Sie begleiten!

Eure Elvira
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Reitsch – Die Kinder der Reitscher 
Kinderfeuerwehr haben zusammen 
mit ihrer Betreuerin Melanie Müller 
und zwei weiteren Eltern die Freiwil-
lige Feuerwehr Küps besucht, um 
sich dort einen Eindruck von einer 
Stützpunkt-Feuerwehr zu verschaf-
fen. Nach der Begrüßung durch den 
dortigen Kommandanten Markus 
Reischl wurden den Kids die großen 
Löschfahrzeuge der Wehr ausführ-
lich erklärt und gezeigt. Die Kinder 
lernten unter anderem Atemschutz-
geräte, spezielle Gerätschaften zur 
Brandbekämpfung, Sprungretter, 
Hitzeschutzanzüge, Gerätschaf-
ten zur technischen Hilfeleistung 

und eines der größten Tanklösch-
fahrzeuge im Landkreis Kronach 
kennen. Am Ende der Tour durch 
das Feuerwehrgerätehaus durften 
diejenigen, die sich trauten, mit der 
Drehleiter ganz nach oben und dort 
die Aussicht über Küps und die Um-
gebung aus ca. 30 m Höhe erleben. 
Den Kindern der Reitscher Lösch-
bande hat dieser Ausflug sehr viel 
Spaß gemacht. Sie bedankten sich 
am Ende der sehr umfangreichen 
Führung bei Markus Reischl und 
seinem Stellvertreter Markus Rie-
ger, der ihm bei der Besichtigung 
helfend zur Seite stand.

Text und Bild: Markus Ziereis

Reitscher Löschbande zu 
Besuch in Küps

Markus Reischl erklärte dem interessierten Feuerwehrnachwuchs die Ge-
rätschaften, die auf den verschiedenen Großfahrzeugen verladen sind.
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Verkauf von Neuküchen
inkl. Montage

Küchen- & Möbelmontagen
Umzüge – Montagen – Lagerungen
Hausmeisterservice
Laminat-, Decken- u. Türenmontage

Nun kehret ein  
der Weihnachtsfrieden
bei all unseren Lieben.

Die Weihnachtszeit ist  
wunderbar,
das besondere Fest in 

jedem Jahr.
Und weil wir uns alle  

sehr erfreuen
wird sich stets der  

Zauber erneuern.
Verfasser unbekannt

Reitsch – Trotz Regens fand in 
Reitsch der Martinsumzug statt, der 
von der Reitscher Kinderfeuerwehr 
vorbereitet und gestaltet wurde 
und auch heuer wieder sehr gut 
besucht war. Zunächst traf man sich 
in der Kirche, um zusammen mit Ge-
meindereferent Matthias Beck eine 
St. Martins-Andacht zu feiern. Auf-
grund des weiterhin anhaltenden 
Regenfalls wurde nach der Andacht 
der Weg direkt zum Feuerwehrge-
rätehaus genommen und nur noch 

ein kurzer Zwischenstop gemacht, 
damit die Kinder noch einige Mar-
tinslieder singen konnten. Alexand-
ra Förtsch begleitete sowohl die An-
dacht als auch die Lieder unterwegs 
mit der Gitarre. Im Feuerwehrhaus 
angekommen, konnten sich die 
zahlreichen Kinder mit ihren Famili-
en erstmal bei Kinderpunsch, Glüh-
wein und Lebkuchen und Wiener-
chen aufwärmen und in geselliger 
Runde zusammensitzen.

Text und Bild: Markus Ziereis

Martinsumzug der  
Reitscher Kinderfeuerwehr

Trotz schlechten Wetters war der Martinsumzug in Reitsch sehr gut besucht.
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Ich wünsche schöne Weihnachtstage,
  das ist doch klar und ohne Frage.
  Bei Tannenduft und Kerzenschein
möge alles friedlich und fröhlich sein!

Verfasser unbekannt

Heilige Zeit, oh, Christenzeit,
Heute am heiligen Abend ist es wieder so weit.
Wie versammeln uns im Kirchenhaus,
Schauen von dort gemeinsam raus.
Wir singen zusammen weihnachtliche Lieder,
Die Orgel begleitet uns immer wieder.
Jung und alt renkt sich auf alten Bänken die Glieder,
Aufstehen, setzen immer und immer wieder.
Der Pastor sagt die Rede an,
Die ist am Heiligabend nicht so lang.
Das Krippenspiel ist der Höhepunkt des Abends,
Viele Kinder staunen auf die Gaben.
Das Christkind bekam was geschenkt,
Sobald sind die Gedanken aufs eigene Geschenk gelenkt.
Die Kinder gehen in die Kirche gern,
In Städten, Dörfern und von nah und fern.
Heute ist der Tag, an dem wurde Jesus geboren,
Wir haben den Bezug zu Weihnachten nicht verloren.

Verfasser unbekannt



Stockheimer Infoblatt   Dezember 2017 – Heft 232

Vier Kerzen leuchten  
strahlend hell,
es verging die Zeit so schnell,

die Dächer weiß  
mit Schnee bedeckt,
was Besinnlichkeit  

im Herzen weckt,
und dass Deine Lieben  

an dich denken,
sollen Dich diese Tage  

reich beschenken.
Verfasser unbekannt

Annahmeschluss Januar-Ausgabe:  
06.12.2017

Bitte bis zu diesem Termin auch  
Ihre Veranstaltungen für das Jahr 2018 zusenden!
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Stockheim – Eltern, Lehrer und die 
Schüler der Grundschule Stock-
heim lernen in einem Projekt mit 
Projekttagen und Workshops die 
„Giraffensprache“ zur Konfliktlö-
sung. 
Das Thema „Gewaltfreie Kommu-
nikation“ liegt der Grundschule 
Stockheim im laufenden Schuljahr 
besonders am Herzen“, betont 

Rektorin Astrid Kestel in ihrer Be-
grüßung zu einem interessanten 
Eltern- Informationsabend in der 
Aula der GS Stockheim. „Wir hat-
ten den Wunsch und die Vision, 
dass an unserer Schule ein noch 
friedlicherer und harmonischerer 
Umgangston herrscht und dass 
alle an der Schule Beteiligten so-
zusagen die „gleiche Sprache“ 

sprechen.“ Deshalb, so informierte 
sie die Eltern hat man zu diesem 
außergewöhnlichen Elternabend 
die Trainerin für Gewaltfreie Kom-
munikation (GFK), Katja Reitz, als 
Referentin gewinnen können. 
Dieser Abend stand unter dem 
Thema „Aggressionen in der Fa-
milie gelassen meistern“ und fand 
großes Interesse und Zuspruch bei 

den Eltern. Sie sei gekommen, sag-
te Katja Reitz, um den Eltern eine 
neue Sicht auf Ärger, Wut und Ag-
gressionen zu ermöglichen und 
möglicherweise Nebenwirkun-
gen wie spontane Erleichterung, 
chronisches Vertrauen und auch 
dauerhafte Gelassenheit zu vermit-
teln und den Eltern verspüren zu 
lassen, es gibt ein „Sprechen  ohne 
andere zu verletzen“. Mit Wort-
wahl, Haltung und Ausstrahlung 
kann man Herzen anderer berüh-
ren und zueinander finden anstatt 
sich mit falscher Kommunikation 
anzufeinden. Die vier Schritte zur 
GFK wirken wie eine Zauberformel:  
Beobachtung,  Gefühl,  Bedürfnis 
und Bitte. 
Der Begründer der GFK ist Marshall 
Rosenberg. Die Stofftiere Wolf und 
Giraffe zeigt sie als Symbolfiguren. 
Der Wolf steht für Fehlinterpreta-
tionen und schiebt alles auf die 
anderen. Während die Giraffe mit 
langem Hals und großem Herzen 
das Symbol für GFK ist. Trotz ge-
waltfreier Kommunikation kann 
man sich selbst wütend traurig 
oder hilflos fühlen. Doch genau 
dann kann man mit Gefühlen 
auf andere Weise umgehen, die 
für einen selbst und auch für die 
Mitmenschen viel angenehmer 
und bereichernder ist. Ein schöner 
Nebeneffekt kann sein, dass man 
durch die Anwendung der GFK 
auch mit sich selbst freundlicher 
umgehen wird, so Katja Reitz. Bei 
diesem Informationsabend führ-
te die Trainerin für GFK durch fol-
gende Inhalte: wie bekomme ich 
eine andere neue Sicht auf Ärger, 
Wut und Aggression. Inspiration 
für den Alltag mit Kindern aus der 
GFK. Praktische Übungen zu einem 
gelassenen Umgang mit starken 
Emotionen. 
Wie kann es gelingen, wieder in 
einen konstruktiven Dialog ein-
zusteigen um ein motiviertes 
Umfeld zu schaffen. Wie kann 
ich klare Grenzen setzen ohne zu 
verletzen? Rektorin Astrid Kestel 
fasste zusammen, dass man in 

Große Projekttage an GS Stockheim
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den Projekttagen, die sich über 
einige Wochen hinziehen, alle In-
formieren und einbeziehen wol-
le, also Lehrer, Betreuer, Eltern 
und Schüler und dabei auch Zeit 
genug nehmen und GFK auch 
zu erleben und auszuprobieren. 

Dazu läuft bereits eine schulinter-
ne GFK Fortbildungsreihe mit den 
Lehrkräften und Betreuern der GS 
Stockheim, die Ende der nächsten 
Woche abgeschlossen sein wird, so 
die Schulleiterin. 
Im Rahmen des Bundesprogramms 

„Demokratie leben“, welches vom 
Bundesministerium für Familie, 
Senioren, Frauen und Jugend ge-
fördert wird, hat sich die Grund-
schule Stockheim erfolgreich um 
Fördermittel bemüht. Im Zusam-
menhang mit dem Aktions- und 

Initiativfonds im Rahmen der Part-
nerschaft für Demokratie im Land-
kreis wurden alle Projektanträge 
bewilligt, freut sich die Schulfa-
milie.

Text und Bild: Karl-Heinz Hofmann

Für Gewaltfreie Kommunikation lernen Eltern an der GS Stockheim die Gi-
raffensprache. Symbolisch hat dafür Trainerin Katja Reitz (links) eine Stoff-
giraffe dabei.
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Stockheim – Die Stützpunktfeu-
erwehr Stockheim zieht bei ihrer 
Dienstversammlung eine positive 
Bilanz und erhält für ihre Einsatz-
bereitschaft und Leistungen viel 
Lob von Politik und Kreisbrandin-
spektion. Neben den Berichten 
der Kommandantur, Jugend- und 
Kinderfeuerwehr standen sechs 
Ehrungen mit dem staatlichen 
Ehrenzeichen im Mittelpunkt. 1. 
Kommandant Andre Friedrich 

freut sich über den Besuch zahl-
reicher aktiver Feuerwehrleute 
und begrüßte besonders die Eh-
rengäste. Sie alle gratulierten und 
dankten den Geehrten. Für 40 
Jahre aktive Dienstzeit wurden 
mit dem staatlichen Ehrenzeichen 
des Freistaates Bayern in Gold mit 
Urkunde ausgezeichnet, Renald 
Steger, Detlef Heublein und Gerald 
Rebhan. Drei Feuerwehrleute mit 
unermüdlichem Einsatzwillen die 

in verschiedenen Funktionen stets 
Verantwortung zeigten. Die au-
ßergewöhnlichen Leistungen der 
Jugendaufbauarbeit von Ehrenge-
meindejugendwart Renald Steger 
wurden besonders gewürdigt und 
hervorgehoben. Das staatliche 
Ehrenzeichen in Silber für 25- jähri-
gen ehrenamtlichen aktiven Dienst 
bei der Feuerwehr wurde an Andre 
Korn, Christian Rebhan und Daniel 
Wachter verliehen. Die Einsatzbe-
reitschaft der Wehrleute rund um 
die Uhr 24 Stunden am Tag, auch 
ob Wochenende oder Feiertag, 
ist nicht bezahlbar. In unzähligen 
Stunden opfern sie ihre Freizeit 
um dem Nächsten in Not zu helfen 
und setzen dabei Leib und Leben 
uneigennützig ein. Auch Bürger-
meister Rainer Detsch gratulierte 
und zollte allen Feuerwehrleuten 
Respekt und Anerkennung. Die 
Gemeinde werde ihre Wehren un-
terstützen wo es möglich ist. Allein 
im nächsten Jahr werden drei neue 
Fahrzeuge für die Feuerwehren 
Haig, Haßlach und Reitsch ange-
schafft und auch in Feuerwehrge-
rätehäuser für Erweiterung oder 
Umbau, Investiert. Dem Bürger-
meister gefielen vor allem auch die 
hervorragende Jugendarbeit und 
der Aufbau einer Kinderfeuerwehr 
mit 18 Kindern. Soweit es möglich 

ist, ist er stets bei Einsätzen der 
Wehr dabei, hier sehe er am bes-
ten wenn es irgendwo etwas fehlt. 
KBR Ranzenberger beeindruckten 
ebenfalls die ausführlichen und 
umfangreichen Tätigkeitsberich-
te Kommandant Andre Fried-
rich konnte im Anschluss etliche 
Beförderungen aussprechen. Er 
selbst wurde durch Bürgermeister 
Detsch zum Brandmeister ernannt. 
Zum Feuerwehrmann wurden be-
fördert: Julian Schröppel, Lukas Ei-
senbeiß, Patrick Neubauer. Steffen 
Bauersachs wurde Oberfeuerwehr-
mann. 
Zum Hauptfeuerwehrmann wur-
den Andreas Scherer und Sven 
Friedrich, zum Hauptlöschmeister 
Daniel Wachter und Christian Reb-
han befördert. 
Vom Verein wurden für zehn 
Dienstjahre Florian Sommerfeld, 
für 20 Dienstjahre Florian Förtsch, 
für 40 Dienstjahre Detlef Heublein, 
Gerald Rebhan und Renald Steger 
geehrt. 
Zum Schluss äußerte Bürgermeis-
ter Rainer Detsch die Bitte, doch 
bei einer solch intakten und guten 
Aktivenkameradschaft auch bald 
wieder einen Vorsitzenden im Feu-
erwehrverein zu haben.

Text und Bild: Karl-Heinz Hofmann

Dienstversammlung mit Ehrungen und viel Lob  
für ehrenamtliches Engagement  

Staatliche Ehrenzeichen in Gold und Silber gab es bei der Dienstversamm-
lung der Feuerwehr Stockheim. Jeweils mit Urkunde von links Andre Korn, 
Daniel Wachter, Gerald Rebhan, Renald Steger, Detlef Heublein, Christian 
Rebhan. Mit im Bild von links Bürgermeister Rainer Detsch, Landratstellver-
treter Gerhard Wunder, KBM Klaus Dressel, KBM Kreisjugendwart Dirk Rau-
pach, KBI Harald Schnappauf, Andre Friedrich (1. Kommandant), Michael 
Müller (2. Kommandant), KBR Joachim Ranzenberger (rechts). 

Jedes Jahr, muss man gestehen,
uns die gleichen Fragen quälen
und wir suchen nach Ideen:
welche Geschenke soll’n wir wählen?
Was wollen wir zu Weihnachten
heuer unseren Lieben schenken?
Ein neues Jahr, in dem wir sie lieben und achten
und voll Rücksicht an sie denken!

Verfasser unbekannt
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Stockheim – Markus Müller sicherte 
sich mit einem 42,6-Teiler souve-
rän die Herbstkönigswürde beim 
neunzig Mitglieder starken Schüt-
zenhort 1885 Stockheim. 
Ihm stehen als Ritter Freya Schnei-
der (64,7-Teiler) und Harald Bock 
(147,0-Teiler) zur Seite. 
Erfolgreichster Schütze war unan-
gefochten Michael Morand mit vier 
Erstplatzierungen. 
Zufrieden zeigten sich mit der 
Beteiligung von 24 Aktiven beim 
traditionellen Herbstschießen im 
vereinseigenen Schützenhaus 
Vorsitzender Frank Oberkofler, 
sein Stellvertreter Andreas Kohles 
sowie die Schützenmeister Michel 
Dückerhoff und Michael Morand. 
Die Preisverteilung nahm Erster 
Schützenmeister Michel Dücker-
hoff vor. Vorsitzender Oberkofler 
würdigte den Aufwärtstrend bei 
der Jugend. 
Viel Beifall gab es vor allem für das 
15-jährige Nachwuchstalent Laura 
Wachter. Traditioneller Bestandteil 
des Herbstschießens ist die Verga-
be der Wanderteller. 
Gewinner des begehrten Schützen-
tellers wurde Markus Müller 
(44,0-Teiler). Den Wanderteller der 
Damen gewann Daniela Eisenbeiß 
(187,9-Teiler). 
Und der Jugendteller ging an Jo-
nas Schülner (287,5-Teiler). Zum 
17. Male wurde der Wanderpokal 
„König der Könige“, von Hubertus 

Hein gestiftet, ausgeschossen. 
Diesmal lag beim Herbstschießen 
Freya Schneider vorne und holte 
sich mit einem 71,5-Teiler unange-
fochten die begehrte Trophäe. 
Ihr stehen als 1. Ritter Olaf Meißner 

(90,9-Teiler) sowie als 2. Ritter Mar-
kus Müller (146,3-Teiler zur Seite.
Vereinsmeister (Luftgewehr) wurde 
Michael Morand mit einem Super-
ergebnis von 385 Ringen, dicht ge-
folgt von Olaf Meißner (381) und 
Michel Dückerhoff 378 Ringen. 
Luftpistole: Helge Schneider (300 
Ringe). Michael Morand und Mar-
kus Müller kamen auf 295 bezie-
hungsweise 287 Ringe. 
Vereinsjugendmeister Luftgewehr 
wurde Laura Wachter mit sehr gu-
ten 394 Ringen. 
Meister-Serie: 1. Michael Mo-
rand (102,3 Ringe), 2. Olaf Meiß-
ner (101,3), 3. Michel Dückerhoff 
(100,4). 
Die Glück-Serie entschied eben-
falls Michael Morand mit einem 
22,1-Teiler für sich. Es folgten Mar-
kus Müller (28,7) und Olaf Meißner 
(36,3). 
Außerdem gab es beim Herbst-
schießen auf der Glück/Meis-
terscheibe mit 20 Teilnehmern 

folgende Ergebnisse: 1. Michael 
Morand (22,1-Teiler), 2. Olaf Meiß-
ner (101,3 Ringe), 3. Markus Müller 
(28,7-Teiler), 4. Michel Dückerhoff 
(100,4 Ringe), 5. Dr. Armin Schül-
ner (39,3-Teiler), 6. Jonas Schül-
ner (97,9- Ringe), 7. Frank Eisen-
beiß (39,8-Teiler), 8. Harald Bock 
(92,4 Ringe), 9. Helge Schneider 
(62,8-Teiler), 10. Freya Schneider 
(90,7 Ringe)

Text und Bild: Gerd Fleischmann

Markus Müller wurde Herbstkönig – Schützenhort 
Stockheim führte Wettbewerb durch

Herbstkönig wurde bei den Stockheimer Schützen mit einem 42,6-Teiler   sou-
verän Markus Müller (Zweiter von links). Mit im Bild Schützenmeister (von 
links) Michel Dückerhoff, Helge Schneider, Freya Schneider, Daniela Eisen-
beiß, Jonas Schülner sowie Vorsitzender Frank Oberkofler.    Annahmeschluss  

für die  
Januar-Ausgabe:  

06.12.2017 

Erscheinung:  
04./05.01.2018
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Weihnachtszeit  
   ist Zeit der Besinnung,
     Weihnachtszeit  
        ist Zeit der Liebe,
        ach, wenn Weihnachten  
      den Menschen
    auch übers Jahr in den Herzen  
nur bliebe!

Verfasser unbekannt




